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8. ©r fdflüg Woßl auff ber Srommen /
Sen gricben rüfft er auß /
Kommt hör, meine lieben ©olbatcn /
äJtein Seben ift je^t balb auß.

9. SESir Begehren nät jufriegeit /

853ir begehren miebcrumb EicSj /
SSir begehren nüt Weber bas Oîcdjtc /
SBie wirS borljin gfjaben fjeQ.

10. 93er uns baS Sieb I)at gfungen /
a3on neuem Fjat gemacht /
2>erielb münfcfjt atlenfamen /
©ine gute glücbfeeligc Stacht.

©31®®. Sllfrcb 33 ä r t i cï) i, Kaltacter.

6d)toetserifdje Srachtenbereinigung.
®cr am 25. Januar in Dlten berfantmeltc große 83orftcinb ber Schwei»

gerifi-ßen Srachtenbereinigung befet^foß, bie biegjftÇrige Selcgiertenberfammlung
am 11. 9Jtai in Dlten abzuhalten. SaS Programm fie!)t neben bett üblicEjcn

Xraftanben einen Umgug buret) bie ©tabt bor, ferner ein 33oIfS(ieber!onjert
mit narhfolgeubcr gemütlicher 83ereinigung.

9teueô 9HatertaI ju bett SHetnfcaâler ©Iirenseichen.
®ie boit ®b. g-riß Knucljel „®ie Umzüge ber KleinbaSler ©hrenzeidjen"

(S3afel 1914) befdfriebene ltnb unterfucljte eigenartige ©itte ber 83orftabtgefeII»

frfjaften KletnbafelS, bereit QuitftaBgeiclijcit ©reif, Scu, SBilbcr 9Kamt im Januar
ihre llmjüge unb Säuge abhalten, hat bnret) bie bon i)3ant Kölner entbeefte

itnb im „93afiliS£" (©onntagS»93eilage jur „3tational»8eitung") 1930 9tr. 2

auSjugSWeife beröffentlic£)te ©hroitit beS 3oh- Sjeinr. 33ielcr (geb. 1710)
neue§ Sicßt erhalten. Sie Slufjeichnuttgen beftätigen, baß bte brei ©hrenjeichen
bamals noch nicht gemeinfatn umzogen unb baß fie, mit anbern Storftabtjcichcn,
and) an gaftnac£)t unb anbern Sater. an ber ©piße ber ftnabcnutnjügc mar«
fchierten. ätuffatlcnb ift, baß bie SRIjeinfahrt beS SBilben 9JlanneS nicht erwähnt
Wirb. Kölner bermutet hier, baß ber angeblich he'bnifct|e Srauch ber 3î£)cinfahrt
beS SBilben SJlanncS erft 1838, beut gaßr bc§ erften gemcinfchaftlichen g-cfieS,

eingeführt würben fei.
SIm 31. gaiutar 1930 teilt hingegen ißaul Kölner in ber ,,3cational«

Qeitung" mit, baß bie©ßronif beS ©amucl bon 33ruttrt unterm 20. Januar
1713 unb 22. Januar 1714 bie Stheinfaljrt beS SES üben 2JîanttcS als
„gewöhnlichen gebrauch" erwähnt.

fragen unb Qlnttoorten. — Demandes et réponses.
1. Cudesch da Baba nia. — @ibt cS eine nütjere 93efchrcibung ber mert«

Würbigen ©itte ber ©itgabiner, an ®rci£üttigen ein Draïelbuch, ben Cudescli
da Babania, gtt lonfultieren? f)3.
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8, Er schlüg wohl auff der Trommen /
Den Frieden rufst er auß /
Kommt här, ineinc lieben Soldaten /
Mein Leben ist jetzt bald anß.

9. Wir begehren nüt zukriegen /

Wir begehren wiedcrumb hey /
Wir begehren nüt weder das Rechte /
Wie lvirs vorhin ghabcn hcy.

19. Wer uns das Lied hat gsungcn /
Von neuem hat gemacht /
Derselb wünscht allensamen /
Eine gute glückseelige Nacht.

ENDE. Alfred Bärtschi, Kaltacker.

Schweizerische Trachtenvereinigung.
Der am 25. Januar in Ölten versammelte große Vorstand der

Schweizerischen Trachtenvereinigung beschloß, die diesjährige Delegiertenvcrsnmmlung
am lI.Mai in Ölten abzuhalten. Das Programm sieht neben den üblichen
Traktanden einen Umzug durch die Stadt vor, ferner ein Bolksliederkonzert
mit nachfolgender gemütlicher Vereinigung.

Neues Material zu den Kleinbasler Ehrenzeichen.
Die von Ed. Fritz Knuchel „Die Umzüge der Kleinbasler Ehrenzeichen"

(Basel 1914) beschriebene und untersuchte eigenartige Sitte der Vorstadtgesell-
schasten Kleinbascls, deren Zunftabzeichcn Greif, Leu, Wilder Mann im Januar
ihre Umzüge und Tänze abhalten, hat durch die von Paul Kölner entdeckte

und im „Basilisk" (Sonntags-Bcilagc zur „National-Zeitung") 1930 Nr. 2

auszugsweise veröffentlichte Chronik des Joh. Heinr. Vieler (geb. 1719)
neues Licht erhalten. Die Aufzeichnungen bestätigen, daß die drei Ehrenzeichen
damals noch nicht gemeinsam umzogen und daß sie, mit andern Vorstadtzeichcn,
auch an Fastnacht und andern Daten an der Spitze der Knabenumzüge
marschierten. Auffallend ist, daß die Rhcinsahrt des Wilden Mannes nicht erwähnt
wird. Kölner vermutet hier, daß der augeblich heidnische Brauch der Nhcinfnhrt
des Wilden Mannes erst 1838, dem Jahr des ersten gemeinschaftlichen Festes,

eingeführt worden sei.

Am 31. Januar 1939 teilt hingegen Paul Kölner in der „National-
Zeitung" mit, daßdicChronik des Samuel von Brunn unterm 29. Januar
1713 und 22. Januar 1714 die Rheinfahrt des Wilden Mannes als
„gewöhnlichen gebrauch" erwähnt.

Fragen und Antworten. — lZemsncies et réponses
1. Luck s sell à a Lada ni a. — Gibt es eine nähere Beschreibung der

merkwürdigen Sitte der Engadiner, an Dreikönigen ein Orakelbuch, den Lnüssed
cka Ladama, zu konsultieren? P.
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